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S iſt Landund Reichswie auch
faſt aller Orthen außer demſelben kun
dig was maßen Jhro Konigl. Ma
jtſtat in Pohlen re 2c. ſich vor einiger
Zeit gemußiget gefunden Dero geweſe

nenObriſten Cantzler und Geheimden
m Rat  vyietrichen Grafen von„êô

 Ê

m auf Dero Berg Veſtung Konigſtein
Beiechlingen in Arren nehmen undT üüiivorhero zu ſolchen Dignitaten erhoben und mit beſonderen in ihn

geſetzten Vertrauen undZuverſicht zu ſeinen ünintereſſirten
Dienſten mit unzehlichen Wohlthaten begnadet da er im gegen
theil ſich gantz ungleich aufgefuhret/ und groſſe Malverſationes
auch Untreue verubet; Immaßen ſich denn hervor gethan wie
beſagter Graff ſich allerhand negromantiſcher Kunſte gebrauchet
expreſſe Leute deßhalber unterhalten auch ſich derſelbengegen Sr.
Konigl. Majeſtat hochſte Perſon ſelbſt gefahrlicher Weiſe und
andert ſo er vor ſeine Feinde gehalten zu bedienen intentioni-
ret geweſen anbey auch Jhr. Konigl. Majeſtat die Regierung
Dero ChurFurſtenthums und Lande unter dem Prætext einer
anderweitigen Adminiftration, bey welcher er ſich ſelbſt gebrauchen
laſſen wollen zu entziehen getrachtet; Dann fernerweit ſich un
terſtanden zum hochſten Mißbtauch Jhr: Konigl. Majeſtat Au-
thoritat auch zu Dero mercklichen Schaden unterſchiedene Cor-
reſpondenzen Schreiben Betichte und andere zu Dero abſon
derlichen Wiſſenſchafft und eigenhandiaen Empfang gehaltene ge
heime Sachen zu hinterhalten und zu unterſchlagen; Nicht we

niger
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niger die ihme tuaekominenen Vortrage entwedber nicht mit gehö
riger Treue Auffrichtigkeit und Vorſtellung gethan/ oder ſelbige
gantz und aar liegen laſſen und dadurch groſſe Ungerechtigkeit aus
aeubet: Ferner die von Jhr: Konigl. Majeſtat ihme auf ſein
Verlangen zu gewiſſen Expeditionen ausgeſtellten Blanquete
ſchadlich gemißbrauchet und auf viele derſelben ohne Jhr: Kon.
Majeſtat Vorwiſſen Sachen zu Dero Nachtheil oder anderer
Schaden extendciren laſſen welches alles deſto ungehinderter zu
vollbringen er D. Rittern als bdeſſen Ausarbeitung Alliſtenz
und Cooperation er ſich ſonderlich zu bedienen gewuſt eine gantz
ungewohnliche lnſtruction, wider alles Herkommen Sr. Konigl.
Majeſtät Collegiorum und Cantzeleyen auch anderer Beſtallun
gen zur Außfertigung gebracht vermoge welcher derſelbe von nie
manden anders als don ihme dem Grafen von Beichlingen depen-
giren auch Geſchencke anzunehmen befugt ſeyn ſollen; Allermaßen
er nun idurch alle dergleichen Practiquen nichts anders als ſich
groß zu machen auch ſein eigen lntereſſe zu verſtarcken geſuchet;
Alſo hat er zu deſſen beſſerer Behauptung die Konigl. Caſſen aller
ſeits mit ſeinen brivat. Intraden vermenget und dieſelben mit der
groſten Confuſion adminiſtriret falſche Rechnungen fuhren und
nelbige wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen eydlich beſtarcken laſ

ſn Jhr:
raen iederztit eines von ihme ge

torichunes vernenert zu keinem andern Ende alsdamiter n S kerenet: behalten mozr.manenn
Wie er denn Jhr: Konigl. Majeſtat und manniglich dißfalls zu
blenden ein abſonderlich Comtoir außerhalb Landen auffzurichen
vorgehabt um deſto ſcheinbarer vorſtellen zu konnen als ober
anderwurts ſich Geldes zu Jhr: Konigl. Majeſtat Bedurffnuß
erholen muſſe. Wobey er ſich nicht entblodet Jhr: Kongl.
Majeſtät vorzuſchlagen daß Sie nach ſeiner Rechnungs Artes
in Zukunfft in Dero Landen ebenfalls halten und dieſelbe einfuhren
laſſen ſolten. Er hat ſich auch hiernechſt gewiſſer Nauteurs ange
maſſet welche ein dabey gefuhrtes nachdenckliches Abſehen aller
dings an Tag legen indem er ſich nicht geſcheuet theils bey Ausfer
tigung einiger Befehle Verordnungen oder anderer Expoditio-
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S (4) S
nen ſeinen Nahmen an diejenige Stelle wo Jhre Konigl. Majt
fiat ſonſt dergleichen Unterſchrifft zu thun pflegen zu ſchreiben
theils auff eine gewiſſeunter Dero hochſten Nahmen ausgeprägte
Muntze das Dannebroeger Ordens-Band und Creutz zu ſttzen
theils auch uber das von Keyſerl. Majeſtat ihme verliehene Graffli
che Wapen einen FutſtenHut auffzuſetzen. Jnſonderheit aber
hat er ſich unternommen eine Genealogie verfertigen zu laſſen vtr
mit telſt welcher er ſeine Ahnen und Vorfahren aus dem Witte
kindiſchen Stam̃ und Sachſiſchen Hauſe entſproſſen zu ſeyn erwei
ſen laſſen wollen welches doch an ſich ſelbſt vermoge bekannter
Hiſtorien ein offenbahres Falſum.

Bey Ausmuntzung der Rothen Sechſer von welchen Jhro
Konigl. Majeſt: wiewohl auff ſeine Vorſtellung nur ein gewiß
Quantum zu muntzen verwinnne in daſſelbe wider Dero Wiſſen
und Willen biß an Sechs Tounen Golder geſieigert worden.

Nicht minder liegt am Tage was vor Alienationes groſſer Stu
ckenLandes ja Provſucien oder derer Jurium, theils wurcklich vollzo
gen theils noch weiter von ihm intendiret worden bey welchen allen
ſich groſſe Malverſationes, auch capitale Verbrechen erwieſen; Jn
dem etlichen das Votum und Seſſion in Imperio, zu groſſem Nach
theil Jhro Kon. Majeſt: und Dero Churfl. Staats zugeſtanden
und dazu cooperiret etlichen gantze Prorincien und Stucken Lan
des theils mit abdication aller Jurium, theils nur Pfandſchaffts
weiſe und antiehretieeè, theils auff ſchadliche Wiederkauffe uberge
ben und abgetreten werden ſollen etliche auch wurcklich ohne
Conſideration ihrer Wurde und Wichtigkeit um ein geringes pre-
tium., etliche Aempter Guther und andere Revenuss gar mit nach
theiligen Conditionen oder vor illiauide Vorſchuſſe an ihn den
Graten ſelbſt verkaufft und von ihm ſich zugeeignet worden; durch
welche Alienationer allerſeits er groſſe Summeneeldesprofitiret ſich
aber damit nicht vergnuget ſondern noch mehrere dergleichen Lan
des Verkauffungen biß auff Vier Millionen auffs Taget gebracht
hthaDas Jhrer Koöniglichen Majeſtat und Dero ChurFurftenthurn
und Landen gliein zuſtehende Jos belli pacie hat er zu ſchwächen

ſich
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ſich gleichfalle unterſtanden hieruber etinen ſimulirten ſckadlichen
Umſchlag uber ein Stuck Landes zu Koniglicher Majtſtät Ptæju-
chiz getroffen auch ſonſt die Verfaſſung des Landes tunbiret und
an dem Koniglichen Statthalter im Chur-Furſtenthum Sachſin
dem Furſien von Furſtenberg ſich durch verbothene Mittel ver

griffen.Nebſt andern Falſis kommt auch vor daß er eines auswartigen
Miniſtri Hand nachmachen und in deſſen Nahmen falſche Dinge

ſchreiben auch ſolche nachgehends bekannt werden laſſen.
Es weiſen ferner die durch ihn ausgefertigten vielen Reſeripta

und andere Reſolutiones ſeine boſen Anſchlage und vorgehabtes
ſchädliche Abſthen welche ſeine ubele Coñduite, und das von ihm
gefuhrte untrtue Miniſterium deſto mehr beſtärcken denn nachdem
er ſeine meiſte Zeit auff verbothene Kunſte Delicie uſes Luben und
andere Zeit-verderbende Verrichtungen geleget darneben auch ſich

tante Staatsund GeldSachen ſeinem Bruder dim geweſentn
OberFalckenmeiſter und der FreyFrau von Rechenberg anver
trauet wichtige Concepte durch frembde Perſonen gemachet wor
den dererſelbener vie weniglttn revicliret und die Extenſiorrauff die

vianquete verrichten lafſen.
Daer nun 7 dergleichen Proceduren ſo wohl fur ſich als ervon n

meldten ſeinen Bruder ein groſſes Geld gewonnen; So hat er hin
gegen ohne Geld wenig vor Geld aber deſto ungerechtere Sachen

expediret.Jn Juſtiz. und Policey. Sachen hat er durch Ertheilung Abo-
litionen Moratorien Monopolien Privilegien Protectionen
Promotionen welche meiſtentheils absque prævia cauſæ cognitio-
ne, dloß um Geid davon zu ſchneiden theils von ihme mit unglei
cher Vorſtellung vorgeſchlagen theils approbiret theils auff Dlan-
quete ohne ihrer Konigl. Majeſtat Vorwiſſen extendiret worden
denen Commercien und Publico tinen groſſen Schaden gethan.

a; Nicht



v (6)Nicht minder iſt auch Koniglicher Majeſt. in Oeeonomieis ein un

erſetzlicher Kuinberurſachet worden da er nicht allein Dero Saltz
und andere latraden in Pohlen mit groner Untreue admidiltriret
nind dadurch zu Dero groſſen Schaden geſchmalert hat ſondern auch
die Konigl. Chur Sachßiſche Cammer durch vielerley verderbliche
unuberleate Verauſerung unterſchiedlicher CammerGuther und
Gefulle Auffhebung derer AmbtsCapitalien und andere untreue
Verordnungen zum hochſten geſchwachet immaſſen er alle aus der
ſelben kommende Kevenuss. ſo wohl was Jhro Konigl. Majeſtat
aus der OberSteuerEinnahme als der General. KriegesCaſſa.
zu heben gehabt zu ſeiner Caſſa liefern und ſich daſelbſt mit groſ
fem Wucher verzinfen laſſen. Jnnnanen er auch die Verhandlung
derer SteuerAllignationen mit gröſſtn intereſſen wie auch die
Anticipationes auff kunfftiae Reiuc und andere hochſtverderb

liche Umſchläge zugroſſen Schaden des Landes der Commorcien
und Credits eingtfuhret.

Gleichwie nun St. Konigl. Majeſtat ſolches alles weiter und ge
nauer zu unterſuchen eine gewiſſe Deputation nieder geſetzet auch
nach vollfuhrter inquifition eine gerechte und exemplariſche Be
ſteaffung ergehen zu laſſen nicht anftehen werden: Alſo iſt immit
telſt dieſes hiermit zu mannigliches Wiſſenſchafft unter dem vorge
druckten Churſt. Sachſ. CantzleySeoret zu bringen vor gut be
funden worden. Gegeben zu Dteßden am as. Decembr. An
no 1703.

ð.)
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ehh]h—EXTRACTJus Hr. Wekkens Dreßdenſchen Chro
nic den vormahligen Chur-Sachſ. Cantzler

D. Nicol Krellen betreffend.

Er furnehmſfte Urheber der Zwieſpalt in Reliaions
Sachen war Doct. Nicolaus Krell Churfurſilicher

D2nνr ſoſu

Tc

hg unnaſeden  Diefer aebräuchende Etoſt ſchreckte ihrer
viel von der Beſtandigkeit ab daß auch der allerwenigſte Theil durch
das Churfurſtenthum Sachſen und andete Churfurſtliche Sachſi

—2  ανν nler hann nag alte
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theils abgeſchaffet theils aus dem Lande verwieſen und theils ge
fangen geſetzet wurden D. Schiltern zu Leipzig aber der auch nicht
unterſchreiben wolte ſtes man aus dem Conliſtoris daſelbſt.

Es uberlieff aber der obernannte Cantzler Jhre Churfurſtliche
Gnaben dißfalls dergeſtalt mit den Expeditionen (als welche alle
durch ſeine Hande giengen daß er auch einſten mit einer nicht ge
ringen Anzahl befehligen nebenſt Federn und Dinte Sr. Churfl.
Gnaden in die SchloßKirche gefolget und dieſe genothiget die Sa
chen zu unterzeichnen daruber und dem allzuheftigen Eyfer Jhre
Churfurſtl. Gnaden offt geklaaet daß Jhr keine Ruhe gelaſſen
wurde und war der heimliche Kummer nicht wenig Urſach an des
allzufrommen Herrn feuhezeitigen Todesfalle; Uber welchem
Verfahren D. Krellens die Churfurſtliche Frau Gemahlin zwar
offt und viel geſeuffzet aber vermochte es nicht zu andern.

Stracks nach des ſel. Churfurſtens m Hintritte wurde
eu„e„e„ç„eee—

4

mehr ermeldter D. Krell in ſeiner Behauſung verarrrwiret ulſo daßſa t
Er niemahl wieder an ſeinen Dienſt und auff freyen Fuß kam ſon
dern Er wurde von hinnen nach der BergVeſtung Konigſtein ge
ruhret uud des Orts gefanglich enthalten; Da auch folgends bey
dem allgemeinenLandtage die ſamtliche Landſchafft ſich der Sache an

nahm wurde nicht allein geſchloſſen daß von nun an kein Hoff Die
ner weder groß noch klein in Beſtallung genommen werden ſolte
weicher nicht vorher (wie annoch ubkich) neben dem Ende der Treue
auch das Juramentum Rehligionis wurcklich abgeieget hatte ſondern
es conſtiruirte auch das Land auff des Herrn Adminiſtratoris der
Chur Sachſen bewilligten Procels, wider offternannten D. Krelln
M. Abraham Grießbachen zum kiſcal und Anklager mit welchem
ordentlichen broceſſu in die io. Jahr zugebracht wurde alſo daß
es ſich mit der Execution des End Urthels gar biß zu Churfurſt
Chriſtiani Il. Regierung verzog.

Nechſt dieſem aber daß er ſich in ReligionsSachen alſo ver
tiefft beſchuldigte man Jhn zum andern Ee hätte Jhre Chur
furſtliche Gnaden und die Landſchafft in einander geflochten daß
es leicht Ungluck und Mißtrauen caulren können weil Er gera
then: Man ſolte dem Adel der doch darmit beliehen die Jage
ten tinziehen; Und drittens daß Er eine ſchadliche Correlpon.

dene
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denz mit dem Ronige in Franckreich zu der Ron. Kayſerl. Na
jeſtät præjudiz, fur ſich ohne der andern Rathe Wiſſen gerathen

und eingerichtet.Der Procels aber war daher ſo uber die maße weitlaufftig weil
Erſich als ein kluger und vortrefflicher Juriſt, mit romediis ſu-
ſpenſivis ſehr geſchickt zu behelffen wuſte alſo daß Er in allen
mit Zeugniſſen oder ſeiner eigenen Haud muſte convinciret werden;
Darbey gleichwohl der geneigte Leſer/ der Warheit zu ſteuer zu
verſichern wie ex Actis nicht zu befinden daß ein ejntziger Menſch
(wiewohl ehemals der gnadigſten Herrſchafft zu Nachtheil nachge
credet worden) um der Religion willen heimlich waäre hingerichtet
worden welches auch von dem Fiscal nicht wurde ſeyn verſchwie
gen blieben weil ſolches den lnquiliten mercklich gravirt hatte daß
aber der Gram und die Bekummerniß nicht manchem ehrlichen
Prieſter das Leben verkurtzt und alſo vor der Zeit betrubte Witben
und Waiſen gemacht haben ſoltet iſt wohl außer allem Zweifel.

Als nun der Proceſs wider beſagten D. Krelln gäntzlich abſol.
virt war und ein Urthel deßhalber eingeholet werden ſolte hatte
man Bedencken das rechtliche Erkantniß von inlandiſchen Facul.
taten oder SchoppenStulen als Membris von dem Corpore der
Landſchafft die Klagert Stelle oertzat/ zu begehren ſondern man

ſahe vor aut an
w denen zu  vraut bey der Bohmilſchen Appel.

wachen zu ſprechen pfleget)
aalui

zu oun n man felgenden Jnhalts:

auns Jr Rudolyh c.c. Erkennen Als Uns von dem
Hochgebornen Furſten Unſerm lieben Oheim

Friedrichen Wilhelm Hertzogen zu Sachſen Vormun
den und der Chur Sachſen Adminiſtratorn/2c. ein und
vonM. Abraham Griesbachen als hierzu verordnetem
Fiscain Anklagern vermoge des Landublichen Ge
brauchs angeſtellter inquilition-proceſs ſamt gefuhrten
Beweiſe wider den verhafften D. Micolas Krelln An
geklagten zugeſchicket worden und darinen was recht
ſeyn mochte zu ertennen gebeten; Daß wir ſolchen Pro-

b ceſs
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reſs und Beweiß linſern verordneten bræſfident und Ra
then ſo uber den appellationen auf Unſerm Koniglichen
Schloße zu Praga ſitzen zum Verſprechen ubergeben;
Haben gedachte Unſere Præſident und Rathe nach Er
ſehung und gnugſamer Erwegung zu Recht erkandt:
Daß angeklagter Nicolas Krell mit ſeinen vielfaltigen
boſenwider ſeine Pflicht furgenommenendaheim und
mit fremder Herrſchafft und derſelben abgefertigten ge—
brauchten bracticen allerhand argliſtigen ſchadlichen
Furnehmen ſo zu Recht gnugſam auf ihn dargethan
und erwieſen dardurch Er wider den ufgerichteten
LandFrieden zu turbirung gemeines Vaterlandes Ru
he und Einigkeit gehandelt ſtin Leib und Leben ver—
wircket uñ alſo andern zum Abſcheu mir dem Schwerd
te gerechtfertiget werden ſoll 2c. von Rechts wegen ec.
Soolches Urthel wurde translumirt und im Nahmen der Chur

Sachſen Adminiſtratoris Hertzog Fridrich Wilhelms zu Sachſen
eingerichtet darauff der Schoſſer zu Dreßden der Amtsverwaltrr
zum Altenberge zweene offentline Notarien und der Landſchafft
Fiſcal, M. Abrayam oorlesbach mit ſelbgen nath dem Konigſteirube
gefertiget welche am 22. Septembris dem Verhaffteten ſolches wie
folget zwar vorgeleſen:
an,f verfuhrten Beweiß in peinlichen Inquifition-Sa
Wehen M. Abraham Grießbachen Churfurſtl. Sachſ.
in Vormundſchafft beſtalten Fiscal, Anklagern an einem/
und den verhafteten D. Nicolas Krelln Angeklagten
anders Theils belangende Erkenen von GOttes Gna
den Wir Friedrich Wilhelm Hertzogzu Sachſen c. uf
Belernung der Rechtsgelehrten vor Recht: Daß an
geklagter D. Nicolas Krell mit ſeinen vielfaitigen boſen
wider ſeine Pflicht furgenommenen daheim und mit
ſrembder Herrſchafft und derſelben abgefertigten ge—

brauch
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brauchten bracticen und allerhand argliſtigen ſchadlichen
Furnehmen ſo zu Recht gnugſam auf Jhn dargethan
und erwieſen) dadurch Er wieder den aufgerichteten
LandFrieden zu turbirung gemeines Vaterlandes Ru
he und Einigkeit gehandelt ſein Leib und Leben verwir-
cket und alſo andern zur Abſcheu mit dem Schwerdte
gerechtfertiget werden ſoll von Rechts wegen. Zu Ur—
kund mit Unſerer Jungen Vettern aufgedruckten Can

tzeley Seeret beſiegelt c.
Er hat aber wider dieſes Urthel hefftig geredet und vorgegeben:

Er waäte nicht gnung gehoret und ſolches nicht Acten-maßig daher
Er auch darwider an den Herrn Auminiſtratorem der Chur Sach
ſen eine Leuterung und ſeine Freunde on das CammerGericht zu
Speytr (welches ehemahls anbefohlen Jhn mit ſeiner Nothdurfft
zu horen) eine Appellation eingewendet man hat aber die Leüterung
fuer unzulaßlich hingegen darfur geachtet es habe der Delinquent
binnenio. Jahren Zeit gnung zur Verantwortung gthabt daher
ſein Beichtvater Nicolas Blum Pfarrer zu Dona ihme zu geord
net worden welcher ſelbigem mit Troſte und Unterrichte in dee Re
ligion ſo wohl auff der Veſtung als auch allhier biß an ſein Endt
nibenfia  druborrhenedem Bracoend zum Heiligen Creutz beyge
wohnet. Den funfften Octobris iſt Er anhero nacher Dreßden
gebracht und ihme den 6.7. und gten Zeit geloſſen worden ſich zu ſei
nem Tode zu bereiten als nun der ote Octobr. ais der Tag zur Exe.
cution anberaumet geweſen hat man auff dem Rathhauſe ein hoch
nothpeinlich Halsgerichte angeſtellet/ worbey der Amt Schoſſer
AmtSchreiber und StadtRichter Chriſtoph Keilig neben den
Schoppen geſeſſen; Solches Halsgerichte zu verwahren wurde die
junge Mannſchafft aus allen Zunfften mit Ober und Untergewehr
auffgeboten der condemnirte aber ſo im kleinen Gerichts Stub
lein itzo die CriysSteuer. Stube ju Bette lag bey dem die vor
benannten Geiſtlichen waren hielte ſich auff ſo lange Er vtrmechtt
alſo daß die Prieſter das Gerichte baten weil ſie die Setle zu ge
winnen verhoffeten mochte mah den armen Sunder nicht ubereilen

maſſen



S (i2) Vmaſſen Sie Jhn denn auch noch kurz vor der Exedution dahin dis
ponirten daß Er die veranderte Religion bereuet und darauff ge
beichtet auch das Heilige Abendmahlandachtig genoſſen; Er ver
meinte zwar da auff die Geſtellung ſeiner Perſon gedrungen wurde
(welches dann endlich auf einem Stule ſitzend nur in einem
Schlaffpeltze allererſt um i1. Uhr geſchahe) es wurde nur eine ter-
rition, vermittels Ableſung des Urthels bedeuten allein da der
ScddarffRichter das peinliche Halsgerichte ausgeruffen hatte das
Urthel darauf abgeleſen wurde und ſeine mundlichgebrauchten re.
media ſuſpenſiva und proteſtationes, die auch mit den allererfinn
lichnnd beweglichſten klugen Reden geſchahen mit der Richter und
Schoppen entſchuldigen daß ihnen mehr nicht als die ſchleuniae
Execution von dem abweſenden Churfurſten Cwelcher am 23. Se
ptembr. ins Regiment getreten und Tages vor der Execution na
cher Hayn verreiſet war] ernſtlich esommittirt und auferlegt ware
uberall nichts verfangen wolten noch kunten ward der Stab ge
brochen darauf ſich der Doctor der Sentenz ergeben und dem Key
ſer und Churfurſten unterworffen; Eadlich brachte man den con-
demnirten armen Sunder auff einem Stul ſitzend im Schlaffpel
tze von dem Rathhauſe nach dem Judenhofe getragen binnen
welchem Wege Er ſich mit dem furtreflichſten Spruchen Gottlichts
Worts troſtete und da er auff dem Richtplatz kam war dem neu

en Stalle uber eine Buhne auffgerichtet darauff Er getragen und
auff einetn niedrigen Stuelohne Lehne geſetzet ward.

Nachdem Er nun ſehr frtehmuthig dieſe Wort geſeufftet: HEre
GOtt Vater der du mich erſchaffen DErr GOtt Sohn der du
mich erloſet PErr GOtt Heiliger Geiſt der du mich geheiliget
haſt heute ubergebe ich dir wiederum das Pfand das du mir biß
hero geliehen haft c. erlitte er den Streich mit dem Schwerdte
welchtr Execution die Churfl. Frau Mutter aufm Stalle gegen u
ber zugeſehen undgeſaat hatte: Sie wolte dem Manne ſein Recht
thun ſehen welcher Jhren ſeel. Herrn ſo ubel angefuhret hatte.

Denm entſeelten Corvper ward durch den obbemeldten Pfarrer zu
Dona als ſeinen Beichtvater in der FrauenKirche (auff wel

chemKirchhofe Er zur Erde beſtattiaet iſt eine Leichpredigt
gehalten und ſolche in Druck gegeben.
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